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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser, 

im Jahresbericht 2003 haben wir neben den
vollzugsrelevanten Fragen der Abfallwirtschaft
und anwendungsorientierten Themen des Na-
turschutzes einen Schwerpunkt auf den Be-
reich des Gewässer- und des Bodenschutzes
gelegt.

Der Schutz der Böden vor Einträgen von
Schad- und Nährstoffen, Bodenerosion und 
-verdichtung hat im Jahr 2003 im Zusammen-
hang mit Flächeninanspruchnahmen, die häu-
fig auch zu Landschaftszerschneidungen
führen, einen Schwerpunkt der fachlichen Ar-
beiten des Amtes dargestellt. Im Hinblick auf
die von der Europäischen Kommission 2002
verabschiedete Mitteilung „Hin zu einer spezi-
fischen Bodenschutzstrategie“ werden hier
Arbeiten geleistet, die für eine nachfolgende
Integration des Bodenschutzes in andere Poli-
tikbereiche eine wertvolle fachliche Hand-
lungsgrundlage darstellen können. Hierzu
gehört auch ein Artikel zum Stellenwert des
Bodens in der Öffentlichkeit.

Der Schwerpunkt im Gewässerschutz lag im
Jahre 2003 weiterhin in der Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie und stellt auch in die-
sem Jahresbericht einen eigenen Schwer-
punkt dar. In diesem Handlungsfeld haben wir
einen erheblichen Teil der Grundlagenarbeit
geleistet und im Verbund mit vielen Kooperati-
onspartnern aus Verbänden, Wirtschaft, Wis-
senschaft und Verwaltung für eine zeitgerech-
te Abarbeitung der politischen Vorgaben
gesorgt. 

Im Bereich des Naturschutzes ziehen wir un-
ter anderem eine Bilanz zum fünften Geburts-
tag unserer Naturschutzstation in Bergenhu-
sen, stellen Ihnen die in 2003 neu
hinzugekommenen oder erweiterten Natur-

schutzgebiete in Bild und Lage vor, informie-
ren über die „pflanzlichen Neubürger“ in un-
serem Lande und die Möglichkeiten, Land-
schaftszerschneidungen für Tiere abzumildern.

Mit allen Berichten wollen wir Ihnen Bezugs-
punkte zu unserem Gesamtprogramm vermit-
teln, in dem alle Themen in eine integrative
Gesamtstrategie eingebunden sind. Die nach-
haltige Nutzung von natürlichen Ressourcen
setzt auf einer fundierten wissenschaftlichen
Grundlage auf. Infolgedessen haben wir über
die Jahre hinaus für eine Bündelung und Ef-
fektivierung unserer Handlungsschritte ge-
sorgt. Mit dieser Ausrichtung haben wir auch
in 2003 wesentliche Dienstleistungen für die
nachhaltige Entwicklung in Schleswig-Holstein
anbieten und unseren Auftrag zur Modernisie-
rung der Verwaltung wahrnehmen können. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Amtes für Ihren damit verbundenen
Einsatz. Mein Dank geht auch an alle diejeni-
gen, die mit uns zusammengearbeitet, uns un-
terstützt oder konstruktiv begleitet haben. Ich
freue mich darauf, auf dieser Grundlage die
Zukunft unseres Landes weiterhin miteinander
zu gestalten. Soweit Sie – liebe Leserinnen
und Leser – erstmals mit uns in Verbindung
kommen, lade ich Sie dazu ebenfalls ganz
herzlich ein!

Wolfgang Vogel
Direktor des Landesamtes für Natur und 
Umwelt des Landes Schleswig-Holstein
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